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Ausg ezeichnet! Max Müller
ist ,rFl,ctyerns Best SOrr
Der ar.¡s Opfenbach bei Lindau sta¡'r¡nrende DM$-Betrieh¡ FvTax [Müller gehört
ab sofort 'zra ,,Bayerns Best 5G"" Ë¡lde "luli zeichnete Bayerns Wintschaftsmi-
nisterin llse Aigner Geschäftsfr"lhrer Walten Muller n"lit dieserrl Titel aus.

Max-Müller-Geschäftsführer Werner Müller (2.v.r,, Reihe oben) erhielt

d¡e Auszeichnung von Staatsministerin llse Aigner (lÍnks neben ihm).

auÂveisen, mic besonde-

rem Augenmerk auf den

Jahren 2073 und 2014.
Zudern mussten die

Planungen für das Jahr
2015 weirerhin eine posi-

tive Ceschäftsenrwick-
lung versprechen. Neben
einer,,angemessenen Ei-
genkapitalquote" (die

aber nicht näher deÊniert
wird) muss das ,,Umsatz-
wachstum und die SchaÊ

fung von Arbeitsplät-
zen überwiegend durch
organisches \Øachstum
oder durch eine Kombi-
nation von organischem
\ù/achstum und Alquisi-
tionen entstanden" sein.

Ausgeschlossen von de¡ Têilnahme am

\Øettbewerb waren lediglich Unterneh-
men, die in den Jahren 2013 oder 2014
Preisträger waren oder die ihren Fi¡mens-
sitz außerhalb Bayerns haben.

,,Win wEssen jetzt,
ì r(} xryËr stehenlrr
Von der \üirtschaftsprüfungsgesellschaft

Baker Tilly Roelfs wurden die Bewer-

bungen dann unter die Lupe genom-
men. Von den 2.000 Bewerbern wurden
200 Betriebe in die letzte Runde genom-
men und davon die 50 besten Unterneh-
men in Bayern ermittelt. Die Müller ge-

hörten zur dies Elite. ,,Der \Øettbewerb
sollte uns als Benchma¡k dienen, als Be-

zugsgröße", erklä¡t Geschäftsführer \ü/al-

ter Müller, der bereits seir.34 Jahren bei

Max Múller arbeitet. ,Jetzt wissen wir,

wo wir uns einzuordnen haben. Für uns

alle ist dieser Erfolg toll. Er beweist: -Wir

sind wirklich gut." In den letzten Jahren
konnte sein Unternehmen ein jfürliches
\Øachstum zwischen fünf und 15 Pro-
zent realisieren. 1981, im ersten Jahr von
\Øerner MLiller, standen nur drei Mit-
arbeiter in der Sozialversicherungsliste;

heute stehen dort 265 Namen. 27 davon
sind Azubis, denn Müller bildet in sechs

Lehrberufen aus. All das ist wirklich ein
Benchmark.

Max Müller

Die 1922 gegründete Max Müller Spediti-

on ist heute als Full-Service-Dienstleister

in vielen Nischen zuhause: Das Unterneh-

men bestellt mit unterschiedlichen Schwer-

punkten die Bereiche Logistik, Spedition,

Transporl und Umzug in der Region Allgäu,

Bodensee und Oberschwaben. Neben Spe-

ditionsdienstleistungen im Güternah- und -
fernverkehr fährt Max Müller unter anderem

Stückgutverkehre in ganz Europa, betreut

High-Tech-Transporle, liefert Neumöbeln

und weiße Ware aus und ist in der Kontrakt-

logistik akiiv. Umzüge bietet der oberschwä-

bische Betrieb im DMS-Verbund weltweit an,

zur Speziallogistik gehören weiter Betriebs-,

und Werksverlagerungen sowie die Contai-

nerlagerung.

I ;.ln::'*#"":ä Íi'.?.ifi'åî
erwa 2.000 lJnternehmen beim Bayeri-
schen Staatsministerium für \Øirtschaft
und Medien, Energie und Têchnologie

um den Preis ,,Bayerns Best 50" bewor-
ben. Mit diesem Mittelstandspreis zeich-

nen Landesführung und IHK alljährlich
die Unternehmen aus, die ,,in den letz-
ten Jahren die ZahI ih¡er Mitarbeiter
und ihren Umsatz überdurchschnitdich
steigern konntçn",-só'die Info aus dem
Staatsministerium.

Die reinen Zahlen, die die Bewerber

als Musterunternehmen des Freistaates

vorlegen mussten, sind nicht von Pappe:

Die Unte¡nehmen müssen inhaberge-
füh¡t sein, seit mindestens sechs Jahren
bestehen, mindestens 50 und maxi-
mal 5.000 Mitarbeiter haben, profitabel
sein und von 2010 bis 2014 ein ,,star-
kes Umsatz- und Mitarbeiterwachstum"
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